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Verrohrung Blasbach

Der Rückbau der bestehenden Blasbachttalbrücke erfolgt durch Sprengung. Der Blasbach ist

entsprechend gegen Trümmer zu schützen

Während der Baumaßnahme besteht weiterhin das Risiko von Beeinträchtigungen des

Blasbachs, wenn durch Staub und Schadstoffeinträge Abwasser aus dem Baustellenbereich ins

Gewässer gelangen.

Der Blasbach wird bauzeitlich im Bereich der neuen Talbrücke (Außenkante +1 Om) verrohrt.

Die Verrohrung wird auf Grundlage der Daten des Pegels Hermannstein bemessen

Der Blasbach hat ein Einzugsgebiet von 15,1 km2, davon liegen rund 2km2 unterhalb der

Maßnahme.

Daraus folgt, dass der Blasbach oberhalb der Maßnahme hat ein Einzugsgebiet von 13,1km2 hat.

Für die Verrohrung folgt:
HQpegei = 10,4m3/s => Hq = 10,4/15,1 m3/(s*km2) = 688 l/(s*m2)

=> HQverrohrung = 688 l/(s*km2)*1 3,1 km2 = 9,0m3/s

Mittleres Sohlgefälle Blasbach im Bereich der Verrohrung 7,2 %o
Gewählt DN1800 => Qv = 9,346m3/s

Gewählt wurde eine Nennweite DN 1800, diese ist ausreichend für den auf Grundlage des Pegels

Hermannstein für den Bereich der TB Blasbach rückgerechneten HQmax.
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:ließtiefe bei Trockenwetter (Qi)
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